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Itttdriitfl
VOLKS- UND HEIMATKUNDE

DER LANDSCHAFT MARCH

15/1977

25 Jahre Marchring
Egon Ganz.

Die Tatsache, dass der Marchring (Gesellschaft für Volks- und Heimatkunde der
Landschaft March) 1977 25 Jahre alt wird, soll uns Anlass sein zu Freude und
Dankbarkeit, aber auch zur Neubesinnung.
Wir freuen uns, dass durch die Initiative einer Handvoll idealistisch gesinnter Männer
die Idee, dass unser regionales Volks- und Kulturgut gepflegt, geschützt und — soweit
es sonst verlorengeht — gesammelt werden muss, in den vergangenen Jahren
vermehrt Allgemeingut geworden ist. Wir danken unseren Vorläufern im Vorstand und
allen Mitgliedern und Freunden der Gesellschaft für die unermüdliche Sammelarbeit

in den Jahren seit 1951 und für die steten Bemühungen um die Realisierung
eines Heimatmuseums. Die Leistungen der zum grossen Teil nicht mehr im Vorstand
aktiven Gründergeneratiion des Marchring soll mit dem Artikel von Dr. K. Michel
in dieser Nummer gewürdigt werden.

Es gilt nun, die sorgfältig gesichteten Sammelgegenstände in einem gut gestalteten
Heimatmuseum mit provisorischem Standort der Oeffentlichkait zu zeigen. Dies
wird weiteres wertvolles Sammelgut anziehen und dazu beitragen, dass Behörden
und Oeffentlichkeit auf die Dringlichkeit eines eigentlichen Heimatmuseums
aufmerksam werden. Gleichzeitig soll der Gedanke der Kulturpflege auf etwas breiterer
Basis, z. B. durch Zusammenarbeit mit anderen Kulturträgern der Region, gepflegt
werden. Ausserdem kann die kultur- und kunsthistorische Sammlung, aufbauend
auf dem Vorhandenen, noch gezielter und systematischer weitergeführt werden.
Schliesslich könnten unsere Veröffentlichungen vermehrt auch wissenschaftlichen
Anforderungen genügen, ohne dadurch die volkstümliche Ausrichtung zu verlieren.
— 25 Jahre Marchring: Anlass zu Freude und Dank, gleichzeitig aber Verpflichtung!
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